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Editorial

Liebe Leserin
lieber Leser

500 Jahre Reformation: Von 1517 bis 2017 hat der Thesen-
anschlag von Dr. Martin Luther gewirkt. Es ist eine lange 
Wirkungszeit in der vieles Gute entstanden ist, viele ver-
krustete Formen aufgebrochen werden konnten und 
ebenso viel Leid entstanden ist. Dem soll in angemessener 
Form gedacht werden. 

Es ist schön, dass diese Feierlichkeiten unserer Kirche zu-
sammen mit der katholischen Kirche begangen werden 
können.  Froh bin ich und dankbar, dass ich in einer Zeit 
nach der Reformation leben darf, in der die konfessionel-
len Unterschiede ein gutes Miteinander nicht mehr behin-
dern.

Und sehr erstaunt habe ich gelesen, dass Kardinal Marx 
davon gesprochen hat, dass er davon ausgeht, dass er 
noch zu seinen Lebzeiten eine gemeinsame Kirche aus 
Katholischen und Evangelischen erleben wird.

Vielleicht wird man dann in den Geschichtsbüchern lesen, 
dass 2017 der Anfang eines Ökumenischen Zeitalters war. 
Das wäre doch toll.

Der Reformationstag 2017 am 31.10. wird in diesem Jahr 
ein Feiertag sein. Vielleicht auch für Sie eine gute Gelegen-
heit zum Mitfeiern und Mitbeten.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer 

Uli Leser-von Kietzell
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2017: Das Jahr des 500-jährigen 
Reformationsjubiläums

Am 31. Oktober 2017 jährt sich der Thesenanschlag Martin
Luthers an der Schlosskirche in Wittenberg zum 500. Mal.
Das Jahr 2017 ist ein Jubiläumsjahr der besonderen Art: 
auf ein halbes Jahrtausend Reformation können die evan-
gelischen Christen auf der ganzen Welt zurückblicken. Mit 
einem Festgottesdienst in Berlin hat die Evangelische Kir-
che in Deutschland (EKD) schon am 31. Oktober 2016 die 
Feierlichkeiten für das besondere Reformationsjubiläum 
eröffnet. 
Im Jahr 2008 wurde von der EKD die „Luther-Dekade“ aus-
gerufen. In ihr wurde das weite Themenspektrum der Re-
formation und ihre Impulse, die bis in unsere heutige Zeit 
reichen, in so genannten Themenjahren aufgenommen 
und entfaltet. In Zusammenarbeit mit vielen Organisatio-
nen aus den Bereichen Staat, Kultur, Tourismus und Kirche 
wurden Themen der Reformation und der Gegenwart ver-
bunden und international Anregungen gesetzt.
Für das Jahr des Reformationsjubiläums hat die Evange-
lisch-Lutherische Kirche in Bayern einen „Reiseführer 2017 
– Der Reformationssommer in  Bayern“ herausgegeben. Er 
stellt die überregionalen und regionalen Angebote in un-
serem Freistaat vor und liegt in den Gemeindehäusern un-
serer Kirchengemeinde auf. Informationen über einen Sta-
tionenweg, die Landesausstellung, das Pop-Oratorium Lu-
ther, Feste, Kunstprojekte, Theater, Kleinkunst, Filme, Vor-
träge, Tagungen, Gottesdienste, Andachten und vieles 
mehr sind dort zu finden. 
Ein Höhepunkt des Reformationsjahres bildet der Kirchen-
tag vom 24. bis 28. Mai in Berlin. Über 100.000 Menschen 
jeden Alters, unterschiedlicher Religionen und Herkunft 
kommen zusammen, um ein Fest des Glaubens zu feiern 
und über die Fragen der Zeit nachzudenken und zu disku-
tieren. Eine Besonderheit an diesem Kirchentag wird der 
Abschlussgottesdienst in der Lutherstadt Wittenberg sein.  
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Thema: Martin Luther

Zusammenstellung: 
M. Eberle

Für München ist am Ende des Reformationsjahres, am 
27. Oktober, in allen evangelischen Kirchen und Einrich-
tungen die „Luther-Nacht“ geplant, an der auch unsere 
Kirchengemeinde teilnimmt. Der zentrale Reformations-
gottesdienst für München mit Regionalbischöfin Susanne 
Breit-Keßler wird in St. Lukas gefeiert. Viele weitere Ver-
anstaltungen in ganz Deutschland werden am 31. Oktober
(einmalig ein bundesweiter Feiertag) das Ende des Refor-
mationsjahres einläuten. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

"Luther 2017 - 500 Jahre Reformation"
Geschäftsstelle der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD)
Markt 26
06886 Lutherstadt Wittenberg
T. 03491 – 505 2710
www.luther2017.de

Reformationsjubiläum 2017 e.V. 
Neustraße 10b
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel 03491 6434-600 
https://r2017.org

„Reiseführer 2017 – Der Reformationssommer 
in  Bayern“:
Referat Ökumene und Interreligiöser Dialog
Landeskirchenamt der Evang.-Luth. Kirche in Bayern
Katharina von Bora Str. 7 – 13
80333 München
Telefon: 089 5595 – 476
http://www.luther2017-bayern.de 

Kirchentag: 
36. Deutscher Evangelischer Kirchentag Berlin 2017 e.V.
Potsdamer Str. 180/182
10783 Berlin
Telefon: 030 40 0339-0 
https://www.kirchentag.de
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Martin Luther – sein Leben 
– seine Zeit

Denkmal für Martin Luther, 
Marktplatz 
Lutherstadt-Wittenberg 

Martin Luther (1483 – 1546) lebte im Übergang vom 
15. zum 16. Jahrhundert. Er war Zeitgenosse von berühm-
ten Persönlichkeiten wie Savanarola, Gutenberg, Kolum-
bus, Leonardo da Vinci, Dürer, Michelangelo und Paracel-
sus. Geboren wurde er am 10. November 1483 als Sohn 
von Hans und Margarete Luther in Eisleben. Er war das 
zweite von neun Kindern. Sein Vater war im Erzbergbau in
Mansfeld tätig und später auch Ratsherr. So wuchs Martin 
in bescheidenem Wohlstand auf. 
Er besuchte die Schulen in Mansfeld, in Magdeburg und in
Eisenach. Seine akademische Grundausbildung absolvierte 
er zwischen 1501 und 1505 in Erfurt an einer der wichtigs-
ten mitteldeutschen Universitäten. Er schloss das Studium 
mit „Magister Artium“ ab. Dem Wunsch des Vaters ent-
sprechend nahm er das Jurastudium auf. Am 2. Juli 1505 
geriet er auf dem Rückweg von einem Besuch bei seinen 
Eltern in freier Landschaft aufgrund eines Gewitters in 
Todesangst. In seiner Not rief er die Heilige Anna um Hilfe 
an und legte das Gelübde ab Mönch zu werden. Er über-
stand unversehrt das Gewitter und trat einige Tage später 
in das Erfurter Kloster der Augustiner-Eremiten ein. Er be-
endete damit sein Jura-Studium. Nach Zwei Jahre wurde er
zum Priester geweiht. Als Bruder Martin führte er ein 
strenges Mönchsleben und begann schließlich das Theolo-
giestudium aufzunehmen. Im Herbst 1511 kam er in den 
Wittenberger Konvent. Er erwarb dort im Jahr 1512 die 
Doktorwürde. In Wittenberg war er bis zu seinem Tod als 
Theologieprofessor tätig.
In diese Zeit der Kinder- und Jugendjahre Luthers fielen ei-
nige bemerkenswerte Ereignisse: z. B. befahl im Jahr 1484 
Papst Innozenz VIII. die Verstärkung der Hexenverfolgung.
Die Buchdruckerkunst, die Gutenberg erfunden hatte, 
fasste langsam Fuss: im Jahr 1484 gab es über 100 Drucke-
reien in Europa. Die Frauenkirche in München wurde im 
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Jahr 1488 vollendet. Nach dem Erreichen Amerikas durch 
Kolumbus 1492 setzte die Besiedlung des neuen Kontin-
ents durch die Europäer ein. Dabei wurden im Jahr 1502 
erstmals Menschen aus Afrika als Sklaven verschleppt. 
Im Jahr 1506  wurde mit dem Bau der Peterskirche in Rom 
begonnen. Zur Finanzierung vertrieb seit 1515 der Domini-
kanermönch Johannes Tetzel im Auftrag des Kardinals 
Albrecht von Brandenburg den sogenannten Petersablass. 
Als Seelsorger sowie akademischer Lehrer fühlte sich Lu-
ther zum Handeln verpflichtet. Er begann bereits früh, die 
Predigten und Geschäftspraktiken Tetzels zu kritisieren. Im
Jahr 1517 forderte Luther Albrecht von Brandenburg in 
einem Brief auf den Vertrieb des Petersablasses zurückzu-
ziehen und statt dessen für die Predigt des Evangeliums zu
sorgen. Diesem Brief legt er Thesen gegen den Missbrauch
des Ablasses bei. Als dieser Brief keine Beachtung fand 
veröffentlichte er am 31. Oktober 1517 diese berühmt ge-
wordenen 95 Thesen gegen den Ablasshandel. Der Tag 
symbolisiert bis heute den Beginn der Reformation. Die 
verfassten Artikel verbreiteten sich durch den Buchdruck 
wie ein Lauffeuer in ganz Deutschland.
Im Jahr 1518 wurde von der römisch-katholischen Kirche 
gegen Martin Luther ein Prozess wegen Ketzerei eingelei-
tet. Bei einem Verhör durch den päpstlichen Gesandten 
Kardinal Cajetan in Augsburg, weigerte sich Luther erst-
mals seine Schriften zu widerrufen. Wenige Monate später
zweifelte er bei einem Streitgespräch an der Leipziger Uni-
versität öffentlich die Unfehlbarkeit des Papstes und der 
Konzile an. Seine Schriften, die sich rasch verbreiteten zo-
gen am 15. Juni 1520 die päpstliche Bannandrohungsbulle 
nach sich. Kurze Zeit später erfuhr Luther, dass seine 
Schriften in mehreren Städten öffentlich verbrannt wur-
den. Daraufhin verbrannte er vor dem Wittenberger Stadt-
tor die ihm zugestellte Bannandrohungsbulle. Er tat dies 
öffentlichkeitswirksam im Beisein seiner Studenten und 
von Freunden. Am 3. Januar 1521 erfolgte sein Ausschluss 
aus der römisch-katholischen Kirche durch Exkommunika-
tion. Nachdem er im selben Jahr auf dem Wormser Reichs-
tag auch dem deutschen Kaiser Karl V. den Widerruf seiner
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Quellen: 
Religion in Geschichte und 
Gegenwart, Band 5, 
Artikel „Martin Luther“,
Tübingen 2002
und
www.luther2017.de

 Leben & Wirken,→
"Luther 2017 - 500 Jahre 
Reformation"
Geschäftsstelle der 
Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD)
Markt 26
06886 Lutherstadt 
Wittenberg

Zusammenstellung: 
M. Eberle

Schriften verweigerte, verhängte man die Reichsacht über 
Luther und seine Anhänger und raubte ihnen damit alle 
weltlichen Rechte.  
Der sächsische Kurfürst Friedrich der Weise, der um das Le-
ben Luthers fürchtete, ließ ihn zu seiner Sicherheit auf die 
Wartburg bei Eisenach entführen, wo Luther sich zehn 
Monate unter dem Namen „Junker Jörg“ versteckt hielt. 
Während dieser Zeit übertrug er das Neue Testament ins 
Deutsche. Diese Bibelübersetzung Luthers wurde zur 
Grundlage für die neuhochdeutsche Schriftsprache. 
Schon im März 1522 kehrte Luther nach Wittenberg zu-
rück, um mit einer mehrtägigen Predigtreihe die Unruhen 
und die Zerstörung von Bildern in den Kirchen der Stadt 
(Bildersturm) zu beenden. 
In den folgenden Jahren verbreitet sich Luthers Gedanken-
gut weiter in der damals bekannten Welt: Im Jahr 1523 
wird die Reformation nach Schweden gebracht. Der 
Schmalkaldische Bund protestantischer Fürsten und Städte 
in Deutschland gründete sich im Jahr 1531. Das Neue Tes-
tament, das Luther ins Deutsche übersetzt hat, wird 1525 
ins Englische und 1535 ins Französische übersetzt. 
Das Weltbild der Menschen in der damaligen Zeit wird 
durch Entdeckungen und Neuerungen stark verändert: 
1518 wird erstmals Porzellan aus China nach Europa im-
portiert. 1521 kommt der Kakao als Genussmittel nach 
Europa. Die Umsegelung der Welt im Jahr 1522 beweist 
ihre Kugelgestalt. 
Martin Luther löst sich immer weiter von der römisch-
katholischen Kirche und seinen Gelübden, die er als 
Mönch abgelegt hat: am 13. Juni 1525 heiratet er die ehe-
malige Nonne Katharina von Bora. Mit den sechs eigenen 
Kindern, Verwandten, Angestellten und Studenten lebt 
das Ehepaar im ehemaligen Schwarzen Kloster in Witten-
berg.
Seine letzte Reise führte Martin Luther 1546 zurück in 
seine Geburtsstadt, um Erbstreitigkeiten der Mansfelder 
Grafen zu beenden. Am 18. Februar starb der Reformator 
in Eisleben und wurde drei Tage später in der Wittenber-
ger Schlosskirche beigesetzt.
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„Wie bekomme ich einen gnädigen 
Gott?“

Luther-Denkmal in Weimar 

Die Zeit in der Martin Luther lebte, war durch große Ent-
deckungen und technische Neuererungen geprägt, die 
den Horizont der Menschen erweiterten. Auf der anderen 
Seite war  der Tod für viele Menschen durch immer wieder 
aufflackernde kriegerische Auseinandersetzungen, eine 
hohe Kindersterblichkeit und auftretende Seuchen wie die
Pest und Cholera sehr nahe. Es herrschte eine große Angst 
vor dem Tod, die das Leben der Menschen einengte. 
Geprägt wurde diese Angst besonders von einer Kirche, 
die sehr deutlich die Botschaft verkündete, dass „...Gott als
Gerichtsherr über das Leben von Menschen urteilt, Sünde 
und Schuld straft. … Die plastische Sprache des Mittel-
alters machte Hölle und Fegefeuer als einem zeitlich 
befristeten Bestrafungsort in den Predigten, aber auch in 
der künstlerischen Ausstattung von Kirchen nahezu allge-
genwärtig. Man wird nicht sagen können, dass alle Chris-
tenmenschen des Mittelalters von Höllenangst existenziell 
niedergeschlagen waren. Aber die Vorstellung, dass Gott 
alle Menschen zur Rechenschaft zieht, bestimmte auch die,
die fröhlichen Herzens beispielsweise nach Stiftung einer 
Kerze in einer Kirche ihr christliches Leben lebten.“ (Recht-
fertigung und Freiheit - 500 Jahre Reformation 2017, EKD, 
München, 2014, S. 24)
So beschäftigten Martin Luther, wie wohl auch viele ande-
re Menschen seiner Zeit, die folgenden Gedanken: „Mit 
welchen Gaben kann der Mensch seine Schuld vor Gott be-
zahlen? Wie kann er so leben, dass er der Strafe für nicht 
bezahlte Sünde und Schuld entgeht?“ (Rechtfertigung und
Freiheit - 500 Jahre Reformation 2017, EKD, München, 
2014, S. 24) „Wie bekomme ich einen gnädigen Gott?“ ist 
so die Frage, die Luther auf seinem Lebensweg begleitete. 
Auf diesem Hintergrund ist wohl auch Martin Luthers 
Versprechen zu verstehen ein Mönch zu werden. Im Jahr 
1505 geriet er auf dem Rückweg von einem Besuch bei 
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seinen Eltern in freier Landschaft aufgrund eines Gewitters
in Todesangst. In dieser Situation hatte er das Versprechen 
abgelegt ins Kloster zu gehen. Die Beendigung seines Ju-
rastudiums und der Eintritt in das Erfurter Kloster der 
Augustiner-Eremiten war für seine Familie und ihn ein 
sehr großer und einschneidender Schritt.
Die Suche nach einer Antwort auf die Frage „Wie bekom-
me ich einen gnädigen Gott?“ spornte ihn in den folgen-
den Jahren zu einem sehr intensiven Leben als Mönch an. 
„In dem selbstkritischen Bewusstsein, vor Gott nicht beste-
hen zu können, war der Augustinermönch Luther zutiefst 
angefochten. Umso strenger unterzog er sich den klösterli-
chen Ritualen und Bußübungen.“ (Was ist lutherisch? 
Wissenswertes für Interessierte, Amt der VELKD , 4. Aufl., 
Hannover, 2013, S. 10 – 11)
Diese Versuche aus eigener Kraft ein gerechter Mensch zu 
werden, führten ihn im Lauf der Jahre allerdings in eine 
tiefe Krise. „Martin Luther hat sein Leben in weitgehend 
späten Rückblicken als Teil einer religiösen Leistungsgesell-
schaft gedeutet, in der durch eine besondere Intensität 
religiöser Leistung das Anrecht auf ein gnädiges göttliches
Urteil im Endgericht verstärkt werden sollte. Aus seiner 
Korrespondenz mit seinem Beichtvater, Johann von Stau-
pitz (1465 – 1524), wissen wir, dass Luther als Mönch in 
Erfurt so viele Sünden bei sich aufzuspüren suchte und 
beichtete, dass es diesem Beichtvater zur Last wurde und 
er bezweifelte, dass es sich wirklich um Sünden handeln 
würde.“  (Rechtfertigung und Freiheit - 500 Jahre Refor-
mation 2017, EKD, München 2014, S. 25)  
In den Jahren 1513 bis 1517 hielt Luther in Wittenberg 
seine Vorlesungen zu den Psalmen, zum Römer-, Galater- 
und Hebräerbrief. Wohl im Rahmen der Vorbereitung und 
Durchführung dieser Vorlesungen reifte in ihm das, was 
„...er in seinem autobiografischen Rückblick 1545 als be-
freiende Erkenntnis des wahren Sinnes der biblischen Rede
von der iustitia Dei beschrieben hat.“ (Religion in 
Geschichte und Gegenwart, Band 5, Artikel „Martin 
Luther“, Tübingen, 2002, S. 559) Ihm wurde bewußt, dass 
kein Mensch aus eigener Kraft vor Gott bestehen kann. Bei
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Quellen: 
Religion in Geschichte und 
Gegenwart, Band 5, 
Artikel „Martin Luther“,
Tübingen 2002; 

Was ist lutherisch? Wissens-
wertes für Interessierte, 
Amt der VELKD , 4. Aufl, 
Hannover 2013;

Rechtfertigung und Freiheit 
- 500 Jahre Reformation 
2017, EKD, München 2014.

Zusammenstellung: 
M. Eberle

seiner intensiven Auseinandersetzung mit der Bibel stiess 
er auf die Antwort zu seiner Frage „Wie bekomme ich 
einen gnädigen Gott?“. „Zentral wurde für ihn ein Vers 
aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer: »Die Ge-
rechtigkeit Gottes wird in ihm (d.h. im Evangelium) offen-
bart« (Römer 1,17). Luther … entdeckte, dass es nicht die 
menschliche Leistung ist, die vor Gott einen Anspruch auf 
Heil erwirtschaftet. Vielmehr wendet sich Gott den Men-
schen aus Gnade zu: »So halten wir nun dafür, dass der 
Mensch gerecht wird ohne des Gesetzes Werke, allein 
durch den Glauben« (Römer 3,28). (Rechtfertigung und 
Freiheit - 500 Jahre Reformation 2017, EKD, München 
2014, S. 27) Dies wurde für ihn zu einer großen inneren 
Befreiung. 
Die damalige Ablasspraxis widersprach für Luther diesen 
biblischen Worten. So war es nur folgerichtig, dass er im 
Jahr 1517 in einem Brief Albrecht von Brandenburg auffor-
derte den Vertrieb des Petersablasses zurückzuziehen. 
Diesem Brief legte er die berühmten 95 Thesen gegen den 
Ablass bei. Am bekanntesten ist wohl die 26. These gewor-
den: „Menschenlehre verkündigen die, die sagen, daß die 
Seele (aus dem Fegefeuer) emporfliege, sobald das Geld 
im Kasten klingt.“
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zitiert...
- Hier stehe ich, ich kann nicht anders.
- Mitten im Leben sind wir vom Tod umfangen.
- Dem Volke auf's Maul schauen.
- Wenn ich wüßte, dass morgen die Welt untergeht, würde

ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.
- Wes des Herz voll ist, des geht der Mund über.
- Eine Frau ist der beste Gefährte fürs Leben.
- Eine Lüge ist wie ein Schneeball, je länger man ihn wälzt,

desto größer wird er.
- Der Prediger steige auf die Kanzel, öffne seinen Mund, 

höre aber auch wieder auf.
- Wenn das ein Mensch vermöchte, dass er eine einzige 

Rose machen könnte, so sollte man ihm ein Kaisertum 
schenken.

- Um größere Übel zu vermeiden, muss man kleinere auf 
sich nehmen.

- Ich hasse die Vielredner. Die Wahrheit macht nicht viele 
Worte.

- Musik ist ein reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie 
vertreibt den Teufel, sie Macht die Leute fröhlich und 
man vergißt über sie alle Laster.

- Wo Gott eine Kapelle baut, da baut der Teufel eine 
Kirche daneben.

- Der Glaube ist der Anfang aller guten Werke.
- Die Begierde ist nach der Erfüllung der Wünsche ebenso 

ungestillt, wie sie es vorher war.
- Ein williges Pferd soll man nicht zu viel reiten.
- Kein Irrtum ist so groß, der nicht seine Zuhörer hat.
- Nichts wird langsamer vergessen als eine Beleidigung, 

und nichts eher als eine Wohltat.
- Weißes erkennt man besser, wenn man Schwarzes dage-

gen hält.
- Das passt wie die Faust aufs Auge.
- Es ist kein Mensch so böse, dass nicht etwas an ihm zu lo-

ben wäre.
- Wo der Glaube ist, da ist auch Lachen.
- Liebe ist dann da, wenn wir anderen dienen wollen.
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Angebote im Überblick

Geistliche Angebote
Ökumenisches Abendgebet
Mo, 19 h; 03.04., 08.05., 12.06., 03.07.,
St. Johannes Evangelist
Taizé-Andachten
Do, 19 h; 08.06., 13.07.,
St. Peter und Paul

Besondere Gottesdienste
Weltgebetstag der Frauen
Fr, 03.03., 19 h, St. Peter und Paul
Fr, 03.03., 19 h, Kapernaum
Gottesdienst mit Salbung
So, 09.04., 9 h, Bethanien
10.15 h, Kapernaum
Abendmahlsfeier am Gründonnerstag
Do, 13.04., 19 h, Bethanien
Gottesdienste am Karfreitag
Fr, 14.04., 9 h, Bethanien
10.15 h, Kapernaum
Osternacht mit Frühstück
So, 16.04., 5 h, Kapernaum
Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Do, 25.05., 10.15 h, Regattasee
Ökumenischer Gottesdienst am 
Pfingstmontag
Mo, 05.06., 10.30 h, St. Christoph

Musik
Chor „true voices“
Do, 19.30 h, Bethanien
Kirchenband 
Mo, 20 – 22.30 h, Kapernaum  
Alexander Kogan, Tel. 3128 8740

Feste
Festgottesdienste mit Abendmahl
Ostersonntag, 16.04., 9 h Bethanien,
10.15 h Kapernaum
Konfirmation, 28.05., 9.15 h, 11.45 h  
Kapernaum
Pfingstsonntag, 04.06., 9 h Bethanien, 
10.15 h Kapernaum

Für Kinder, Mütter, Väter
Minigottesdienst
So, 10.30 h; 12.03., 23.04., 21.05., 25.06., 
Bethanien
So, 10.15 h; 02.04., 25.06., Kapernaum
Ökumenischer Familien-Gottesdienst
So, 12.03., 10.30 h, Kapernaum
Gottesdienst mit Tauferinnerung
Ostermontag, 17.04., 10.30 h, Bethanien

Für Kinder, Mütter, Väter
Eltern-Kind-Gruppen
 Do, 9.30 – 11.30 h
Krümelmonster / Bethanien
Eva Lüttke, Tel. 313 5115

Miniclub Lerchenauer Flohzirkus
Di und Do, 8.30 – 11.30 h, Kapernaum
Nicole Rieger, Tel. 0179 603 0235
Gerlinde Barth-Bressner, 
Tel. 0176 5758 1909

Für Jugendliche
Jugend-Mitarbeiter-Kreis
Informationen bei Daniel Thoma

weiter auf der Seite 16                                   13



Gottesdienste

Bethanien Kapernaum
Freitag, 03.03. 19 h Weltgebetstag

St. Peter und Paul
19 h Weltgebetstag
Kapernaum

Sonntag, 05.03.
Invokavit

9 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Wein)

Sonntag, 12.03.
Reminiszere

9 h Leser-von Kietzell

10.30 h Mini-Gottesdienst

10.30 h Schuster und Team
ökumenischer Familien-
Gottesdienst (s. S. 17)

Sonntag, 19.03.
Okuli

9 h Eberle
mit Abendmahl (Saft)

10.15 h Eberle
mit Abendmahl (Saft)

Sonntag, 26.03.
Lätare

9 h Eberle
mit Beichte

10.15 h Eberle
mit Beichte

Sonntag, 02.04.
Judika

9 h NN
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h NN
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h Mini- und Kindergottesd.

Sonntag, 09.04. 
Palmsonntag

9 h Eberle
mit Salbung

10.15 h Eberle
mit Salbung

Gründonnerstag, 
13.04.

19 h Eberle
Abendmahlsfeier (Wein)

ïïïïïï

Karfreitag, 14.04. 9 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft)

10.15 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft)

Ostersonntag, 16.04. 9 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft)

5 h Schuster
Osternacht mit Abendmahl (Wein)

10.15 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft) 

Ostermontag, 17.04. 10.30 h Bunt, Eberle und Team
Gottesdienst mit Tauferinne-
rung

ïïïïïï

Sonntag, 23.04.
Quasimodogeniti

9 h Leser-von Kietzell

10.30 h Mini-Gottesdienst

10.15 h Leser-von Kietzell

Sonntag, 30.04.
Mis. Domini

9 h Schuster
mit Beichte

10.15 h Schuster
mit Beichte

14



Gottesdienste

Bethanien Kapernaum
Sonntag, 07.05.
Jubilate

9 h NN
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h NN
mit Abendmahl (Wein)

Sonntag, 14.05.
Kantate

9 h  Leser-von Kietzell 10.15 h Leser-von Kietzell

Sonntag, 21.05.
Rogate

9 h Eberle
mit Abendmahl (Saft)

10.30 h Mini-Gottesdienst

10.15 h Eberle
mit Abendmahl (Saft)

Donnerstag, 25.05.
Christi Himmelfahrt

10.15 h Maier, Knecht, Hartmann 
Gottesdienst  im Grünen – Regattasee (s. S. 18)

Samstag, 27.05.  18 h Schuster
Beichte und Abendmahl am 
Vorabend der Konfirmation 

Sonntag, 28.05.
Exaudi



9.15 h Leser-von Kietzell
Konfirmationsgottesdienst

11.45 h Leser-von Kietzell
Konfirmationsgottesdienst 

Pfingstsonntag, 
04.06.

9 h Schuster
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h Schuster
mit Abendmahl (Wein)

Pfingstmontag, 
05.06.

10.30 h Ökumenischer Gottesdienst
Eberle, NN und Team, St. Christoph  (s. S. 18)

Sonntag, 11.06.
Trinitatis

9 h Maier 10.15 h Maier 

Sonntag, 18.06.
1. So. n. Trin.

9 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft)

10.15 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Saft)

Sonntag, 25.06.
2. So. n. Trin.

9 h NN
mit Beichte

10.30 h Mini-Gottesdienst

10.15 h NN
mit Beichte

10.15 h Mini- und Kindergottesd.

Sonntag, 02.07.
3. So. n. Trin.

9 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Wein)

10.15 h Leser-von Kietzell
mit Abendmahl (Wein)

Sonntag, 09.07.
4. So. n. Trin.

10 h Bunt, Eberle und Team
Festgottesdienst für alle
Generationen

 ïïïïïï
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Angebote im Überblick

Veranstaltungen und 
Konzerte
Passionskonzert mit dem Ambra Trio
So, 09.04., 17 h, Bethanien  

Orgelkonzert mit Liedern und Texten 
von Martin Luther
Fr. 12.05., 19.30 h, Kapernaum

Konzert mit Mitwirkenden aus 
der Gemeinde
Sa. 08.07.,19 h, Bethanien

Für Erwachsene
Kirchenkaffee
So, 10.15 h, 12.03., 09.04., 14.05., 11.06., 
Kapernaum
So, 9 h, 16.04. (Ostersonntag),
04.06. (Pfingstsonntag), 
Bethanien

Yoga-Kurs
Mo, 9 – 10.30 h, Kapernaum
Eva Kellermann, Tel. 150 6284

Qi Gong

Do, 10 – 11.30 h, Kapernaum
Fr. Dreier, Tel. 3612836

Hatha-Yoga-Kurse

Do, 18.30 – 19.45 h; Do, 20 – 21.15 h, 
Bethanien, H. Spitzner, Tel. 3128 8586

Blau-Kreuz-Gruppe

Hilfe für Alkoholgefährdete
Mi, 20 h, Bethanien
Baldur Schmidt, Tel. 351 3438

Für Senioren
Senioren kochen für Senioren
Kapernaum

Di, 12.30 h: 07.03., 21.03., 04.04., 25.04., 
09.05., 23.05., 13.06., 27.06., 11.07.;
Frieda Ohrmund, Tel. 150 5403

Seniorenclub Kapernaum

Mi, 15 h: 01.03. (Fischessen), 15.03., 
29.03., 26.04., 10.05., 24.05., 07.06., 
21.06., 05.07.; 
Frieda Ohrmund, Tel. 150 5403

Seniorencafé Kapernaum

Mi, 14.30 h: 08.03., 22.03., 05.04., 12.04., 
19.04., 03.05., 17.05. (Ausflug), 31.05., 
14.06., 28.06., 12.07.;
Frieda Ohrmund, Tel. 150 5403

Seniorenkreis Bethanien

Do, 14.30 h: 30.03., 27.04., 18.05., 29.06., 
27.07.;
Christine Schreiber, Tel. 08106 307 077  
Maria Harter, Tel. 314 4200  

Seniorenkreis Ludwigsfeld

Do, 14 h; 09.03., 23.03., 06.04., 20.04., 
04.05., 18.05., 01.06., 22.06., 06.07.;
Erika Fernolend, Tel. 150 7351

60plus-Begegnungstreffs

„Was bedeutet 'Jesus starb für uns'?
“, 
Fr, 10.03., 16 h, Evangeliumskirche

„Eine musikalische Reise durch 
Deutschland“, Fr, 21.04., 16 h,  
Evangeliumskirche

„Tanz in den Mai“, Fr, 12.05., 16 h, 
Evangeliumskirche
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Besondere geistliche Angebote

Ökumenischer Familien-Gottesdienst
An das Thema des Weltgebetstages „Was ist denn fair?“, 
der in diesem Jahr von Frauen der Philippinen vorbereitet 
wurde, schließt sich auch der ökumenische Familiengottes-
dienst in diesem Jahr wieder an. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst für Groß und Klein 
in der Kapernaumkirche 
So, 12.03., 10.30 (!) h, Kapernaumkirche

Über den Zaun geschaut: 
Jugend-Gottesdienst in der Evangeliumskirche

Die Jugend der Evangeliumskirche plant im März einen 
Gottesdienst. Mit dabei ist die Band "Just believe". 
Uhrzeit und nähere Informationen werden durch Plakate 
und auf der Homepage der Evangeliumskirche bekannt 
gegeben. 

So, 19.03., Evangeliumskirche

Besondere Gottesdienste in 
der Karwoche und der 
Osterzeit

Palmsonntag - Gottesdienst mit Salbung
In diesem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, persönlich
gesegnet zu werden. Mit Salböl wird ein Kreuz auf die 
Stirn oder in die Handfläche gezeichnet. 
So, 09.04., 9 h, Bethanien; 10.15 h, Kapernaum

Abendmahlsfeier an Tischen am Gründonnerstag
Am Gründonnerstag steht in der Bethanienkirche eine lan-
ge Tafel vor den Altarstufen. Die Gäste nehmen daran 
Platz. Das Abendmahl ist mit einem kleinen Essen verbun-
den, um sich an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jün-
gern zu erinnern. 
Do, 13.04., 19 h, Bethanien

Gottesdienste am Karfreitag
Fr, 14.04., 9 h, Bethanien; 10.15 h, Kapernaum

Osterfeuer, Osternacht und Osterfrühstück
Nur einmal im Jahr findet ein Gottesdienst in unserer 
Gemeinde um 5 Uhr morgens statt: der Osternachtsgottes-
dienst. Nach dem Gottesdienst trifft sich die Gemeinde zu 
einem festlichen Osterfrühstück im Gemeindesaal. 
So, 16.04., 5 h, Kapernaum
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Besondere geistliche Angebote

Christi Himmelfahrt 
Die Kirchengemeinden Evangeliumskirche Hasenbergl, 
Heilig-Geist-Kirche Moosach und Bethanien-Kapernaum-
Kirche laden am Feiertag Christi Himmelfahrt zu einem 
Gottesdienst im Grünen ein. Auch in diesem Jahr besteht 
die Möglichkeit, mit dem Rad zum Regattasee zu fahren. 
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Bethanienkirche 
statt.

Treffpunkt für Radler: Do, 25.05., 9.30 h, Bethanienkirche

Der Gottesdienst beginnt um 10.15 h am Regattasee.

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag
Traditionell feiern wir am Pfingstmontag zusammen mit 
den katholischen Nachbargemeinden einen ökumenischen
Gottesdienst. Der Gottesdienst findet in diesem Jahr in der
Kirche St. Christoph in der Fasanerie statt. 

Pfingstmontag, 05.06, 10.30 h, St. Christoph 

Zum 500-jährigen Jubiläum der Reformation gestaltet das 
Dekanat München im Juni ein großes Jubiläumsfest mit 
buntem Programm auf dem Odeonsplatz.
Weitere Informationen im Internet unter: 
www.muenchen-evangelisch.de/luther-2017-im-dekanat

Do., 29.06. 17-21 h, Odeonsplatz

Sommer – Sonne – Sommerfeste
Auf Sonne hoffen wir auch in diesem Jahr wieder bei 
unserem Kirchweihfest und dem Sommerfest rund um 
die Kapernaumkirche.

Diese Termine können Sie sich schon vormerken: 
Bethanienkirche, So, 09.07., 10 h;
Kapernaumkirche, Sa, 15.07., 14 h.
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Spendenaktion – Abschied von Alexander Kogan

„Aus der Ukraine – Für die Ukraine“

Den Verein Ukraine Aktivhilfe München e.V.  gibt es seit 
bald 25 Jahren. Er führt Hilfstransporte in die Westukraine 
durch. Ein weiterer Schwerpunkt ist größtenteils krebskran-
ken Kindern  und Jugendlichen aus der Region um Tscher-
nobyl medizinisch betreute Ferienaufenthalte zu ermögli-
chen und Therapiekosten  zu übernehmen. Das Ferienheim 
für die Kinder befindet sich in den Karpaten und somit 
fließt  das Geld auch wieder in die Ukraine zurück.   
Zu diesem Zweck kaufen wir Pysanky, das sind nach alter 
ukrainischer Tradition handbemalte Gänse- und Hühnereier,
selten auch Straußeneier, von Frauen aus den Karpaten und 
tragen so zu deren Lebensunterhalt bei. Diese Eier werden 
im Rahmen des Gottesdienstes am 12.03. zum Verkauf ste-
hen. Der gesamte Reinerlös kommt dem Verein und seinen 
Aufgaben zugute. Mit dem Kauf können Sie nicht nur sich 
selbst und Anderen eine Freude bereiten, sondern auch hel-
fen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

So, 12.03., Bethanienkirche, vor und nach dem Gottesdienst

Am So, 23.04. wird Alexan-
der Kogan im Gottesdienst 
um 10.15 h in der Kaperna-
umkirche verabschiedet.

Kirchenmusiker Alexander Kogan geht in den Ruhestand

Lieber Herr Kogan,
nachdem Sie das gesetzlich festgelegte Alter zum Erreichen 
der Altersrente erreicht haben, gehen Sie in den wohlver-
dienten Ruhestand. Ich danke Ihnen ganz herzlich für die 
vielen musikalischen Dienste, die Sie für unsere Gemeinde 
geleistet haben. Sie kamen vom Klavierfach und haben sich 
die Orgel in fleißigen Schritten erobert. Besonders hervor-
zuheben war Ihre Arbeit mit der Kirchenband. Mit viel Ge-
duld und großer Ausdauer haben Sie die Auftritte der Band 
arrangiert. Ihre Neigung zum Jazz haben wir dabei sehr ger-
ne wahrgenommen. Viele Konfirmationen haben Sie mit 
der Band begleitet. Für mich war es eine schöne Zeit, als ich 
in der Band mitspielen durfte.
Nun beginnt für Sie ein neuer Lebensabschnitt und ich hof-
fe, Ihr Weg führt Sie das eine oder andere Mal wieder in un-
sere Kirchengemeinde.

Alles Gute und vielen Dank, Ihr Uli Leser-von Kietzell
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Erhalt der Kirchen - 60plus - Beratungsangebot für Senioren

Veranstaltungen des Fördervereins

Passionskonzert mit dem Ambra Trio
Orgel, Sopran und Geige.
Eintritt: 12 €
So, 09.04., 17 h, Bethanien

Orgelkonzert mit Liedern und Texten von Martin Luther
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Fr, 12.05., 19.30 h, Kapernaum

Konzert mit Mitwirkenden aus der Gemeinde
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Sa, 08.07., 19 h, Bethanien

Angebote im Rahmen der Aktion „60plus“

Begegnungstreffs (offene Treffen zum gegenseitigen 
Kennenlernen mit einem Thema): 

Fr, 10.03. , 16 h, „Was bedeutet 'Jesus starb für uns'? “, 
Evangeliumskirche, Grüß-Gott-Haus

Fr, 21.04., 16 h, „Eine musikalische Reise durch Deutsch-
land“, Evangeliumskirche, Grüß-Gott-Haus

Fr, 12.05., 16 h, „Tanz in den Mai“, Evangeliumskirche, 
Grüß-Gott-Haus

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte den Plaka-
ten und dem Internet.

Beratungsangebot für Senioren am Lerchenauer See

Seit dem 30.01.2017 gibt es ein neues Beratungsangebot 
am Lerchenauer See. Die „Diakonie Hasenbergl“ zusam-
men mit „Regsam“ bietet eine Beratung zu wirtschaftli-
chen Hilfen und allen Fragen des Alters an. Im Erdgeschoss
des Gemeindehauses der Kapernaumkirche erwartet Sie 
Fr. Bohr-Stieren (Dipl. Sozialpäd.) immer Montags zwischen
9 und 11 h. Die Beratung ist kostenfrei. 

Jeden Mo, 9 -11 h, Kapernaumkirche
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Weltgebetstag der Frauen

„Was ist denn fair?“ 
Weltgebetstag der Frauen

„A Glimpse of the Philippine 

Situation“

von der philippinischen 

Künstlerin Rowena Apol 

Laxamana Sta Rosa

Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern 
Menschen den Weltgebetstag (WGT). Der Weltgebetstag 
ist eine weltweite Basisbewegung christlicher Frauen.
Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Der Gottesdienst wird jährlich von Frauen aus einem 
anderen Land vorbereitet. Diese Frauen sind Mitglieder in 
unterschiedlichen christlichen Kirchen. 

Das nächste Schwerpunktland des Weltgebetstags sind die 
Philippinen. Rund um den Globus, von Samoa bis Chile, 
werden dazu am 3. März 2017 Gottesdienste gefeiert.
Sein deutscher Titel lautet: „Was ist denn fair?“

Weltgebetstags-Engagierte sind solidarisch und 
übernehmen Verantwortung, weltweit und vor ihrer 
Haustür. Ganz nach dem Motto des Weltgebetstags: 
„Informiert beten – betend handeln“

Ein sichtbares Zeichen dieser Solidarität ist die weltweite 
Förderung von Projekten für Frauen und Mädchen. 

Unser Gottesdienst schließt sich der weltweiten 
Gemeinschaft der Glaubenden an. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu beten und zu feiern.

Fr, 03.03., 19 h, St. Peter & Paul 
Fr, 03.03., 19 h, St. Kapernaumkirche 

Quelle und weitere Informationen: www.weltgebetstag.de
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Freizeit für Kinder 

Zeltlager für Kinder in Königsdorf:
„KöDo in Sicht: Setzt die Segel!“

Zeltlager für Kinder: 
So. 11.06. bis Sa. 17.06. 

Ort: 
Jugendsiedlung Hochland, 
Rothmühle 1, 
82549 Königsdorf

Wer: 
Kinder von 
8 – 12 Jahren

Kosten je Kind:
49,75 € (für Teilnehmer 
mit München-Pass)
199 € (für Teilnehmer 
innerhalb Stadt und 
Landkreis München 
und Dachau)
249 € (für Teilnehmer 
außerhalb Stadt und 
Landkreis München 
und Dachau)

Geboten werden: 
An- und Abreise in Reise-
bussen, Vollverpflegung,
Unterbringung in Zelten, 
Betreuung, Material.

In der zweiten Pfingstferienwoche fahren wir - das Lager 
Feldmoching - wieder zum Zelten nach Königsdorf!

Das Thema dieses Jahr: „Setzt die Segel!“

Siehst du die Insel da am Horizont?  Schau genau hin! Hier
im Hafen liegt das Schiff, das dich nach Ködo bringt. Eine 
Welt voller Piraten, ehrlichen Seefahrern und Kaufleuten 
wartet auf dich. Komm mit uns und trotze den sieben 
Weltmeeren.

Tagsüber erleben wir die spannendsten Abenteuer und 
abends lauschen wir am Lagerfeuer Käpt'n Blaubärs 
Seemannsgarn. Schnapp dir deinen Schlafsack und deine 
Freunde! Kommt mit uns in eine phantastische Lagune 
voller Wunder und Geschichten.

Anmeldeschluss: 26.04.2017
Kontakt: Selina Gollwitzer (Tel.: 0176 - 8454 2748) 
Die Anmeldungen liegen in den Kirchen aus und können 
auf der Homepage der Kirchengemeinde und der 
Evangelischen Jugend (www.ejkb.de) abgerufen werden
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Impressum Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kapernaum-Bethanien-Kirche

Inhaber und Verleger Evang.-Luth. Kapernaum-Bethanien-Kirchengemeinde München
Joseph-Seifried-Str. 27, 80995 München

Redaktion Yüksel Bektas-Krüger, Kerstin Dülp, Pfarrer Markus Eberle 
(verantwortlich), Ursula Huttner, Heidi Jörn, Dietrich Klinge

Bildnachweis Leser-von Kietzell (3, 19, 23), EKD (4), Lotz (6), Jörn (9), epd-
Bild (12), Eberle (18), Oed (24), Wodicka (26), Dülp (26), Lich-
tenberg (26)

Anzeigen Evang.-Luth. Pfarramt Kapernaumkirche, Joseph-Seifried-
Straße 27, 80995 München

Druck Offset Friedrich, Zum Grenzgraben 23a, 76698 Ubstadt-Weiher
Auflage 3.200 (Gedruckt auf Recycling-Papier Revive 100 Natural. Dadurch 

werden pro Ausgabe 191 kg Holz, 38 kg CO2, 538 kWh Energie, 
2960 Liter Wasser eingespart und 117 kg Abfall vermieden.)
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